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Ca. 140 Gewässer in den letzten 40 Jahren im Forstgebiet angelegt

Anja Pfahler 2006- Amphibiengemeinschaften in Waldtümpeln des 
Steigerwaldes - Zusammensetzung und Entwicklungserfolg
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Der Grasfrosch
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Umweltparameter erklären die 
Wahl nicht 



Entwicklung des Grasfrosches

• Unterschiede in und zwischen Gewässern

• kann nur teils durch Umwelt erklärt werden



Die Gelbbauchunke

BfN-Projekt: Anpassungskapazität 
naturschutzfachlich wichtiger Tierarten an den 
Klimawandel (FKZ 351180200). 



Die Gelbbauchunke im Wald

lokal benachbarte Populationen können bereits Anpassungen 
an unterschiedliche Lebensräume zeigen 



Die Gelbbauchunke im Wald

Gelbbauchunken-Populationen im Wald sollten gefördert 

werden, da diese mit größerer Wahrscheinlichkeit besser an 

die prognostizierten Klimaveränderungen angepasst sind



Der Feuersalamander



Einf luss von 
Totholz auf 
Amphibien

David Urbaniec 2014 - Der Einf luss unterschiedlicher Waldbewirtschaftung 
auf die Abundanz von Feuersalamandern (Salamandra salamandra)





Varianz in der Totholzmenge gering, 
daher kein Einf luss feststellbar 

-> Wiederholung in 2017 in stark 
unterschiedlichen Habitaten



Bürgerwissenschaften
• Meldungen an:

salamander@
mfn-berlin.de

Angaben: Photo
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